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Z. 709. a

K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegicngcsetzcs vom

, l ö . August ,852 hat das Handelsministerium unterm
! 2». August , 8 5 5 , Z. 18333^1507, dem Johann

Christof Eudris, Privatier in Wien (S tad t N r . 144),
"uf eine neue Verbesserung in der Vorrichtung, in die
^l'de zu bohren und einen Hauuner in Bewegung zu
letzen, um Röhren in die Erde zu treiben unv zu an»
beni Zw.cken, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibnng, deccn Geheinihal-
ll»!g angesucht N'urde, befindet sich im k. t Prlvi le-
6>en.-?l,chive i „ Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. P,ivilegiengesetzes vom
l5. August 1852 hat das Handelsministerium unteim
1,4. August , 8 5 5 , Z, 18506^152! , dein Ludwig
Eduard M a y r , Civi l - Ingenieur und Mechaniker in
Wien (scadt N r . 8 3 8 ) , zwei abgesonderte anSschlie--
siende Privi legium, jedes auf die D^uer Eines I a h -
lfß verliehen, und zwar:

n) auf eine Erfindung und Verbesserung von
^»louciiungsmitteln, bestehend in feuersichern eisernen
"a»?p.,,rentkasten, in welchen durch (Aas oder anfan-
ge A, t beleuchtete Transparente mittelst eisernen Rah-

'^° " eingesetzt werden, und
l>) aus cine Erfindung und Verbesserung von ei'

^>s fonstl uirte» Blatce Haltern ,nit separaten Gestellen
ill ' ,, bequemern und bcssern Handhaben und Durchle-
>en der A>n,o!,cil-l!!igvbl<Ull'r.

Die 7 Privil^mmsdeschieibun^en, deren Geheim-
haltung angesucht winde, befi„dei> sich im k. k, P r i -
vilegieN'Aichlve in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
l». Auqnst 1852 hat das Handelsministerium unterm
24- August 1855, Z. 18507^522 , dem Ludwig
Eduard Mayer, Civil Ingenieur und Mechaniker in
VZien (Stadt N r . 867), drei abgesonderte Privilegien,
ledes auf die Dauer Eines Jahres verliehen, und
jwar:

») auf die Elfindimg und Verbesstrung cines
komplexes von Maschinen fnr eine Dampf-Wasch-,
^sockuuni,s' und Appretursanstalc für Wäsche und
Stoffe jedcr ?lr t ;

d) aus die E>findung einer Trockliungsmaschine
(Ventilatore) für Wasche u, s. w . ;

l>) auf die Verbesserung der Rolle fnr Wasche

". s. w .
Die 4 Prioilegiumsbeschreibungen, deren Geheim

Faltung angesucht wurde, befinden sich im k, k. P r i -
"'legien.-Archive ill )lufbewahrl>ng.

Auf Grundlage des a. h. PrivilegiengesctzeS vom
l5. August 1852 hat das Handelsministerium a«» 24.
August ' l 8 5 5 , Z. l l ' 6 L h , 6 0 5 , den, Peter Josef
Holn, Knooffabrlkanten in Wien (Neubau Nr . 63),
"uf die Erfindung einer neuen Art Knöpfe für Weiß.-
Wäsche, ein ausschließendes Privi legium für die Dauer
vo» zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiums Beschreibung, deren Geheimhal-
tnng nickt aufsucht lvnrde, befindet sich im k. k. P r i -
v'leglen«Aichioe zu Jedermanns Einsicht in Ausbe.-
wahrung.

Das Handelsministeiilim hat am 24. August l l j55 ,
Zahl 19405 j l 590 , das dem C. H. Schlu auf eine
Erfindung und Verbesserung an Eisenbahnwagen ver-
liehene ausschließende Piioilegiun, ddo. 12' August
l 850 , auf die Dauer des sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24.August ,855,
Zahl l 9 l 7 4 j l 5 7 9 , das dem Friedrich Hora , burgl.
F"tcpiano-Verferliger in W ien , auf eine E.fi.iduna,
l" der Verfertigung der Fortepianos verliehene aus.
schließende Privilegium ddo. I . Anglist «815, anf die
Dauer des eilfteu Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 4 . Aug'lst
1L55, Z. ! 8 5 l l ) > 5 2 6 , das den» Johann Steutter
"ln l i . Ju l i »851 , Z. 5^93, verliehene Privilegimn
"us die Erstndung eines Stosses, welcher als B i n -
^»igsmittel allcrBreunstoffe zur Erzeugung von Brenn-
^'a,cln und zur Verfertigung von Pappendeckel, dann
^>r Erzeugung einer ttigartigen Masse verwendet wer<
de>, töunr, ^ i f die DaUer des fünften Jahres uer-
längert, und die v o i M u l ^ M g e Eiinegistrirnug der
Lleichzeitiq angesuchten Privilegiums ^lcbertragung an
b'e Tochter des Bittstellers, Eugenie Steuttcr ver-
anlaßr.

Das Handtlsministerlinn hat am 26. ?lngl>st 1855,
Zahl , 9 7 9 9 ^ l 6 l 9 , das dem Benjam n Moore, Kauf-
mann ans New'Vo^k, anf die Erfindung einer Nah»
maschine zum Nahen feiner Stof fe, namentlich des
Weißzeuges, verlieheue Privilegium ddo. 26. M a i >8ö4,
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 26. August
l 8 5 5 , Z, 19820^1633, das dem Aime Etinnie B la -
vier, Bergiverks'Iilgenieur in Par is , am 12. S<p-
tember 1854, Zahl 2 I 5 6 7 j I 6 2 3 , auf eine Erfindung
und Verbesserung in dcr Konstruktion von Lokomotir^
Maschinen, für ein Jahr verliehene Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsmini^erinm hat unterm 26. August
1855, Z. 19403)! 588, das dem S , Edlel und A.
Wo l f , ZnndrrPiisiten.Fabriköinhaber zn Neudöl f i , anf
eine Verbesserung in der Erzeugung von Zündhölzchen
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 3 l August
l 8 5 l , auf die D^iuer des füns'ien, sechsten und sie-
benten Jahres nnt der Ausdehuun'g fnr den ganzen
Umfang des 'österreichischen Kaiserreiches verlängert,

'Auf Grnndlage des a. h Prioilegiengeseßes vom
l 5 . ?lugnst l 852 hat das H^ndelommilielium am 5,
September 1855, Z. 20284^1665, dem Ludwig Io>-
dan, Chef der Firma »Jordan und Söhne" in Tel-
scheu, auf eine Verbesserung deö MechamSmus zur
Foitbewegnng der schiffe und Boole vermitteist de>
Dampf- oder jeder andein K r a f t , ein ausschließendes
Privilegium tür die Dauer Eines Iah re j verliehe».

Die Privilegiumsbeschreiblil'g, deren Geheimhal-
luog angesuch: wu> oe, befindet sich im t". t. Privile-
gien-Archive in ?lufbewahrung.

Anf Grundlage des a. H. Privilegien-Gesetzes vom
l5 . August 1852 hac das Handelxnimstelium miterm
5. September »855, Z. 2028l^1662, der Theo^si^
von Papara, Gutöbesiherin <n Weinberg, Stadt N r .
! 5 6 , auf die Eisinoung einer Klarialur für Forte-
pianospieler zur Uebung im Fingersatze, ein ausschlie-
ßendes Privilegium sür die Dauer Eines Jahres ver-
liehe».

Die P> Ivilegiumsbeschrei'l'ung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich ,,„ f. k.
Privilegien Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15, August 1852, hat das Handelsministerium am 5.
September 1855, Z. 20647^ l705, dem Adam P o l -
lal̂  und Jakob Busch, InHader der k. k. priv. Pa^
tentschrauben - Schuhfabrik in Pr^ig, auf eine Verbes^
selung in der Erzeugung von Patenlschrauben» Schlihen
und Konstruftiou der zu deren Anfertigung dienenden
Maschinen, ein ausschließendes Priüile^il lM für die
Dauer von zwel Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibulig, deren Geheimhal^
tnng angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile-
gien-Archive in Anfbea'ahlllng.

Auf Grundlage des a. H. Privllegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
4. September 1855, Z. 2 U 6 4 ^ l ? 0 l , dem I . F
H. Hemberger, Inhaber einer Priuatgeschä fcskauzlei
in Wien, Stadt N r . 782 , auf eine Erfindung und
Verbesserung von Maschinen zum Kämmen faseriger
Materien, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pnoilegiengesetzes vom
>5. August 1852 hat das Handelsministerium am 4
September »855 , Z . 20644^1700, dem Kar l Egle,
Bäckergesellen m Wien , Landstraße Nr . 4 4 6 , auf
eine E,findung in dem B.,ue und der Konstruktion
eines gufeisernen Backofens, ein ausschließendes Pri>
oilegium für die Dauer EineS Jahres verliehen,

D i / Privilegiums-Beschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, b,finder sich im k. k. P'ivi.-
ll'gifn-Archive m Aufbewahrung.

Aus Grundlage des a. h. Prioisegiengesetzes vo>n
15. August 1852 hat das Handelsministerium am 4
September 1855, Z. 26613)1699, dem Wenzel
Bachmann, bürgerlicher Gürtler und Bronzearbeiter
in W i e n , Schottenfeld Nr . 334 , auf eine, Verbesse
rung in dem Verfahren Alpacca zu versilbern und

Alpacca-Gegenstände zu erzeugen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
4. September 1855, Z. 1 8 I 7 5 j l 4 9 7 , dem D r .
Karl Tromhold in Pcsth (peopoldstadt, Nädorgasse
Nr . 4) , auf die Erfindung eines kosmetischen Wasch-
wassers »Anephellque" benannt, eits ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums t Beschreibung, deren Geheim»
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi»
legien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
3. September 1855, Z, 20285^1666, dem Johann
Ludwig Jo rdan , Paplerfabrikasiten in Teichen, auf
5ie E,findung der so^nanuteu Palmölnatl'onseife, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
veriehen.

Die Pl'ivilegiun>sbesch,eibu„g, deren Geheimhai»
rung angesnchl wurde, befi <det sich ,,„ k. s. Pnvilegieri '
Archive in Aufbewahrimg,

Auf Grundlage de? a. H. Plivilegiengesetzes vom
l5 . August »852 hat das Handelsmimsterium unterm
3 1 . August 1855, 19924)163^, dem Loms Heinrich
Melsens, Professor der Chemie und Physik i» Brüssel,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg Märk l ,
Privalbeamten in Wien (Iosefst^dc Nr , 65) , auf die
Erfindung eines Verfahrens der Verseifung feiler Kör-
per zum Behufe der Seifen - »nd Kerzenfabritation,
ein ausschließendes PrioileglUM für die Dauer Eines
Iahies verliehen

Die Privilegiumsdcschreibung, deren Geheimhal,
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien «Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Prioi'legiengesehes vom
15. August 1852, hat das Handelsministerium un»
term 31 . August 1855 , Z. 20008)164«, dem Joel
Tausiig, Prlvilegiumsinhabrl- in Wien (Leopoldstadt
N r . 764) , auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung von Waschseife, ein ausschließendes P r i .
vilegium für die Dalier Eines Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrttng.

Auf Grundlage deS a. h. Privlleqiengcsehes nom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
3! . August 1855, Z, ! 9 9 2 l j 1635, dem Ios«f Hof.
mann s Maschinenschlosser in Wien (Tchotlenfeld N r .
399), auf die Erfindung einer Vorrichlung, große Kir-
chenglocken dera,t aufzuhängen, daß sie nut sehr wenig
Kraft gelautet werden können, ein ausschließendes P l i -
vilegilun für die Dauer Eiues Jahres verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tnng nicht angesucht wmde, befindet sich im s. k.
'Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht m Aufbe-
wahrung.

Anf Grundlage des a h. Pi-ivileaiengesehes vom
l 5 . ?lugust 1852 hat das Ha'idelsmimst.rium unterm
3. September 1855, Z. 199^3j l 637 , dem Michael
Mandl , Gemcmdebeamten in Gloggnitz, auf die Elfii,«
dung einer Vorrichtung, luittelst welcher beim Ablassen
der Flüssigkeiten ^>m Verschleiße dieselben von selbst
in das Verschleißlokale ein- und abfließen , ein aus»
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tnng nicht angesucht wurde, befindet sicy im k k
'Prio<legien.-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengeseßes vom
15. August 1852, hat daS Handelsministerium unterm
3. September 1855, Z. 20287j>668, dem Wol f
Bender, k. k. Oberingenieur in Wien (Landstraße N r .
58 ) , auf eine Verbesserung an den Naderpaaren der
Eisenbahnfahrbetriebsmittrl, durch welche eine große
Verminderung der Reibung bei Befahrung von K,üui-
mungei, und die Möglichkeit einer weiteren Achsenstel-
Iling al5 bisher, erhielt werde, ein cwöschließendes Pr i»
vileqium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privileg!umsbeschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privilegien^
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrivilegiengeseheS roll,
15. August l852 hat das Handelsministerium am 3 1 .



Auanst l 8 5 5 , Z. 2 0 0 I 2 ^ l 6 4 5 . dem Ludwig F lat t in i ,
Dekc'iatenr alls Carüte in 5er Delegation Coino (»vohn-
haft in Mailand N r . l 7 2 5 ) , auf die Eifmduna. eine>
B^ste, welche zur Verfertigung ro» G^enständ^n, die
im ?lussehen ll»d a» Wideistandsfahiqreit dem Hol^e
u»d Marmor gleiche,,, vorzüglich aber vo» Platte»
z,,m Gebrauche fiir "Parqnet - Fußböden geeigerl ist,
ein aiil̂ schliesjeüdes Prir i legi l im fü.' die Dalier Eines
Jahres verliehe».

Die Pril,'iIeg!llM5beschreibl>!!g, dere» Geheiinh^l-
tung angesucht winde, befindet sich im k. k. Privilegien-
?l:chire i» 'Al>fbe>vahrlu»g.

?luf Giundlcige dcs a. h. Privilegieügesetzes voin
15. ?lugust 1852 hac das Halidelslüiiusterlion am 3 l .
?lugust l 8 5 5 , Z. 2 0 0 l l ^ ! « ^ , dem Franz Langhof,
Leite, der prw. Ferdiiiands-Nordbahi, - Wagenbauaüstalt
z,l Floridsdorf, über Einschrcittn seines Bevollniachtlgte»,
des Josef Choczeüökl) i i , Wiet, (Wieden Nr . l'l 6),
auf die ErsilidlKig einer Konstruktion vo» Kette», von
halbi'undhohlen Bandeisen, bei dene» die cinzelnen Ket-
tenglieder nicht züsammengeschweislt, sonder» kalt zu-
sammengefügt weide», und welche anch außer dem
von dem Eifinder vorgezogenen Eisenmateriale des
Bandeisens auch von anderen geschmiedeten oder ge-
walzten Eisengattlina/n gemacht werden können, cin
ausschließendes Plivilegium für die Dauer EineS Jah-
res verliehen.

Die Plipilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le '
gien-Archive in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a, h. Prioileglengesehes vom
ls i . August 1852 hat das Handelsmmisteiium a,n ! N .
August l855, Z. 200 l0^ l643 , dem Saloinon Schle-
singer, ?^aschine>,fabrikanlen, und Albert S^itz, Groß-
handluligsfommis in Wien (Schottenfeld N r . 506),
auf eine Verbesserung an Rauhmaschinen, wodurch auf
denselben das Gewebe anf das Gleichmäßigste geranht
und von der Maschine selbst breit gehalten w i rd , ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

DiePrimIegiumsbeschselbmig, deren Geheimhaltung
angesucht winde, befindet sich im k. k. Privilegien -
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesehes vom
15. August >852 hat das Handelsministerium unterm
2», August 1855, Z «9922 j l636 , dem Andreas Gyürkl),
Mechaniker in Ofen ^Landstrasie N r . l 2 ) , auf die Er-
findung eines Schiffstleib- und zugleich Steuerappara-
teS (ungarischer Propeller genannt), welcher durch eine
Dampfmaschine in ununterbrochene und gleichförmige
Bewegung gescyt, die damit versehenen Schiffe nach
vor nnd rückwärts, a/rade oder in schärfsten Krü»,-
mungen langsamer oder schneller zu treibe» geeignet
ist, nüd zwar ohne Anwendung eines Stel«>,rrlld^rs,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von
drei Jahre» ve> liehen.

Die 3 Piioi'legiumsbeschreibungen, deren Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Haudelsministerium hat am 26 August
1855, Zahl 1981 l / l 6 2 « . die Anzeige, daß K. Grund,
Prwat in Wien , j>in Anlheilrecht alif das demselben
genniuschN'tlich mit Franz Aaver Sinsler und Karl
Wunsch am 24. September 1852 verliehene ausschlic
ßende a. h. Pnoil.'gium auf die E'siodung einer
Schnellpresmiaschine zur Cijcugung ron Zieqela, Or-
namenten, Kachel,,, .Konsolen, Reliefs :c, auf Grund-
lage der von dem Substitute» des k. k. Nocars Dr ,
Brzeziua in W ien , d.m Dr . Chiari (k k. No ia r ) ,
legalisirle» Zesiionsurkunde vom 20. I n n i 1855 an
Franz Schmid , Privaten in Wien (Mar,ah, l f S t i f t -
gasse Nr . 84) libeilragen habe, zur Nachricht ge-
nommen.

Auf Grundlage des a. h. Privllegiengesetze'S von,
15. 'August »852 hat das Handelsministerium unterm
3 l . August 1855, 3 .19808^1623, dem Claude Jean
Ar iwur , Ingenieur in Par is , über Einschreiten seines
Bevollmächtigt.'» Georg M ä r k l , Privatbuchhalter in
Wi.-n (Josefstadt Nr . 65 ) , auf die Eifindui'g einer
Zügmaschine, welche bei der Flußschifffahrt, auf Ei-
senbahnen ?c. anwendbar ist, ein ausschließendes P r i -
vilegiunl für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung wurde i» Frankreich am 6. Jun i
1853 auf l 5 Jahre pnoilegiit.

Die Piioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Plivlle»
gie» - Archive il> Aufbewahrung.

Z. 722. » (2) Nr. 21449.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem mit der Hafen - und See-Sani?
tats Agcntie vereinigten Ncbenzollamle I I . Klasse
zu Isola, ist die Einnehmers-, zugleich Hafen-
und Scc-Salntats-Agentcnstelle mit dem Jahres'
gehalle von V'elhundert Gulden, dem Genusse
einer freien Wohnung, oder in deren Ermang-

lung deö sytemmäßigen Duartietgeldeö und mit
der VelbliMichkeit zur Leistung der Dienstkau-
tlon ini Bel age einer Iahrcsdesoldung zu be«
setzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö^
rig dokumenlntm Gesnchc unler Nachweisung
lhrcö Aiterö, Etaudcs, Neligionbbekenntnisses,
des tadellosen sittlichen und politischen VelHal-
tens, der biiher gelüsteten Dienste und erwor-
benen Kenntnisse im Z o l l - , Kasse- und Rech-
nungöwcsen, insbesondere der mit guten Erfolge
bestandenen Sanitäts'Prü'fung , dann der Kennt»
niß der deulschen, italienischen, und wo mög'
lich einer slavischen Sprache, sowie der Fähig-
keit zur Leistung der vorgeschriebenen Kau lion,
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Z o l l - , Hafen- oder Sanitäts Beamten im
Bereiche der k, k. stcier.-illyr»küstenl. Finanz-
Landcs'Direkcion verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 30. Novem-
bcr 1855 bei der k. k. Kaneral-Veznks^Verwal-
tung in Capo d' Istr ia einzubringen.

Von der k. k. steicr.-lllyr.'klistcnl. Finanz-
Landcs-Direktion. Graz am 7. Novem-
ber^855 .

Z. 723. ^ ^̂ A) ^ 3tr. 2 W 4 « .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Besetzung der bei der
k. k. Lanoes-Hauptkasse zu Laibach in Grledie
gung gekommenen Amtsschreibersstelle, mit dem
Iahresgchalte von 400 st. und im Falle der
Vorrückung vm, 3 W ft, wird der Konkurs aus^
geschrieben.

Die Bewelber haben ihre gehöli.q instruir-
tcn Gesliche unter Nachweisung deö Alters,
Religionsbekenntnisses und Standes, der zurück-
gelegten Studien, der Kenntnisse im Kasse-und
Rechnungsfache, insbesondere der mit gutem Er-
folge abgelegten Pn'isu,ig aus der Staatsrech-
nungswissenschaft und der Kassevorschriftcn, der
bisherigen Dienstleistung, des tadellosen sittli-
chen und politischen Verhaltens, der Verwandt-
schaft oder Cchwagcrschast mit einem Beamten
der unterstehenden Kassen, im vorgeschriebenen
Dienstwege bis 10. Dezember d. I . bei dem
Vorstande der k. k. Landcshauptkasse in Lai'
bach einzubringen.

K. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz-öandes-Di-

rcktion. Graz am 2. November 1855.

Z ^ 7 2 4 7 " ^ " ( z z s " " ^ t r V ^ 4 9 3 4 .
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k. k. Kommerzialzollamte inLussin-
piccolo ist eine Einnehmelsstelle mit dem Gcc
halte jährlicher ?<»tt f l. und dem Bezüge ei-
ner Naturalwohnung, oder in Ermanglung der-
selben eines Quartierbeitrages jahllichcr 7U fl . ,
mit dcr Verpftichtung zum Erläge einer dem
Gehalte gleichkommenden Kaution provisorisch zu
besehen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Stan-
des, Religionsbekenntnisses, der zurückgelegten
I t u o i c n , der bisher geleisteten Dienste, der er>
worbenen Kenntnisse im GefaUs-, Kassa- und
Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge abge-
legten Piüfung auS dem neuen ZoUuerfahlen
und Warenkunde, dci Kenntniß der deutschen und
italicinschl'n und auch der illyrischen oder einer
andern verwandten slavischen Sprache, des sitt-
lichen und politischen Verhallens, der Hau-
tionsfähigkeit und Angabe allfälliger Verwandt-
schafts- oder Schwagerschafts-Verhältnisse zu
Finanzbeamten im Bereiche dieser Finanz - l,'an-
deS-Direkcion, im vorgeschriebenen Dlenst>oegebis
8. Dezember «655 bei der k. k, Kameral-Be-
zirkü-Verwaltung in lZapo d' Istria einzu.
bringen.

Von der k. k. steier.illyr.-küstenl. Finanz-
^andes-Direktion. (Äraz am 5 Novem-
ber 1855.

Z. 7!8^ 3̂ (s)'^ Nc. 24758.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Steuer- Verwaltungsgebiete der k. k.
steier.-illyr,-kü'stenländischcn Finanz - Landes - Di-
rektion ist eine Steuer-Einnchmersstelle I I I .
Klasse, mit dem Vch^lte jährlicher Siebenhundert
Gulden, und mit der Verpflichtung zum Erläge

einer Caution im Oehaltsdetrage, definitiv i "
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirttli
Aesuche unter Nachweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Sprachkennrnijs»',
der zurückgelegten Studien, der bisherigen Ver-
wendung, der theoretischen und praktischen Kennt-
nisse in den Geschäften der direkten Besteuerung,
so wie im Gebührcnbcmessuugs-, Kasse - und
Rechnungsfache, dann der Kenntniß der 25ol<
schriften über die Aufbewahrung und Verrechn
nung der Waisengelder und gerichtlichen Depo<
fiten, der Kautionsfähigkeit, und unter der An'
gäbe, ob und in welcbem Grade sie mit Finanz
Beamtem in Steiermark verwandt oder vel'
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstweg?
l i i s 3 0 . N o v e m b e r 1 8 5 5 bei der Finanz-
Landes, Direktion in Graz einzubringen.

Von der k. k. stcicr., illyr. - küstetilänbische"
Finanz - Landes - Direktion. Graz aü>
3, November l855 .

Z. 719. u (3) Nr. 24932-

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Portiersstclle bei der k. k. stcier. < illyr. - küstenl«

Finanz - Landes - Direktion.
Bei der k. k. steier, - i l l y r . , küstenl FinanZ'

Landes-Direktion ist die Stelle eincs Portiers/
»uomit ein Löhnungsgcnuß jährlicher 21 <j fi., freii
Wohnung und Ho lz , dann die systemmäßige
Livree verbunden >st, zur Erledigung g,kommel>>

Jene Fmanzwach« Angestellten, welche sich !
um diese Stelle odcr um eine Amlsdienersge'
Hilf.'n-Bedienstung mit der Löhnung jahrlichel
216 fi. und einem Kcrzen-Relutum jahrlichel
13 si 20 kr. bewerben wollen, haben ihre
Gesuche längstens bis 3U. November 1855 u" '
ter Nachwcisung d.s Lebensalters, dcs Rel ig ion^
bckenntnisses , Standes, der Sprachkenntnisst/
der bisherigen Dienstleistung und insbesondere
für die Porticrsstellc, der Kenntniß des Lesens
und Schreibens in deutscher Sprache , eim'b
kräftigen, dem erledigten Posten angemessenen
Körperbaues und einer gesunden Laibesdescha^
scnheit, im vorgeschriebenen Diensiwege anher zu
übermch-n und darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Angestellten bei
dieser k. k. Finanz - Landes« Direktion verwandt
odcr verschwägert sind.

Von der k. k. steier.. illyr.« küstenl. Finanz-
Landes«Direktion. Graz am 2. No-
vember 1855.

Z. «692. (2) Nr. 4,85.
E d i k t .

Vom k. k. Neziltsamte Egg, als Gencht u"d
Ncalinstanz, wird l)iemit bekannt gemacht.'

Es sei über Ansuchen des Hrrni Dr Mathias
Burger aus Launch, Exekutionsiühlers, die erek"'
live Frilbietuilg d r̂ auf den Namen dcs undekain'-
ten AllfenthalltS abwesenden, durch den Kurator
Herrn Iol)<nn> Zirer aus Morautsck virlreleneN
Josef Sk.'sia verg.währten, dei Serjuzl) liegenden,
im ehlMliXstln O'undduche der Hcrtschaft MÜnkrN'
oorf liliter Urd. Nr. 249 vorkommenden, gerichtlich
auf 886 fi. 25 kr. dewerthcten Wicse ^o t^k l , , ,ve-
^ln schuldigen 3ä4 fi, s^nmt Ncl'ctwsrbindlichkei-
ten bewilliget, und skiei, zu deren Vornahme drei
§c!ll'!etlmgstagsatzutigen. und zwar auf dm 4. Dc»
^mbrr !85Z, auf den 5. Jänner und auf den 5-
Februar l«5U, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
oer hicramllichtn Gerichtskanzlri mit dem Beisätze
n'geordnct worden, daß die Pf>niorcalität bei dcl
drillen Feildictun^taqsatzung auch unter dem Schal'
zungswnlhc würde hinllingegeben werden.

Vor der Lizitation hat jeder Lizitant 50 fi. als
Aadiuin zu erlegen. Die übrigen Lizitalionsdedi^g'
nisse, dann das Schätzungsprolokoll und der Grun^
buchserlrakt können hicrgerichts eingesehen weiden.

Egg am 20. Oltoder 1855.

Z l ? l l . (3) Nrl 2098.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
dem unbekannt wo befindlichen Martin Iocc vo"
Kerschdo'rf erinnert, daß der Löschlmgsbeschcid dvo.
26. 3tovemder 1854, Z. 183, dci, l'hin als K u r " t ^
zur Empf^ngnahmc dcsftlbeu anfgestclllcn Josef
Petrizh von Kclschdorf zugestellt wurde, dcsfc» cr
zur Wahrung seiner Rechte verständiget wird.

K. k. BezirkZgcllcht Mottling den 7- 2"l<
l855.


